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> SEITE DER MINISTERIN <

Das Jahr 2012 ist noch jung – aber es ver-
spricht in jedem Fall ein abwechslungsrei-
ches Bildungs-, Kunst- und Kulturjahr zu
werden. Das neue Jahr hat bereits mit
einem Highlight aus dem Kunstbereich –
der Verleihung der Österreichischen Kunst-
preise – gestartet. Gemeinsam mit Bundes -
präsident Dr. Heinz Fischer habe ich im fest-
lichen Rahmen der  Wiener Hofburg sechs
herausragende österreichische Künstler-
persönlichkeiten ausgezeichnet. Einen Be-
richt dazu finden Sie in dieser Ausgabe der
BMUKK News. Herzlichen Dank an dieser
Stelle den OrganisatorInnen.

Im Bildungsbereich sind wir mit dem In-
krafttreten der 15a Verträge zum kosten-
freien Nachholen von Bildungsabschlüssen
und Basiskompetenzen in das neue Jahr
gestartet. Eine Maßnahme, die mir persön-
lich sehr am Herzen liegt, da ich es als
meine Verantwortung sehe allen Menschen
in Österreich Bildungs- und damit Lebens-
chancen zu ermöglichen. 

Eine weitere bildungspolitische Maß-
nahme, die heuer erstmals flächendeckend
durchgeführt wird, ist die bundesweite
Überprüfung der Bildungsstandards in Ma-
thematik in der 8. Schulstufe. Rund 90.000
Schülerinnen und Schüler werden an den
Standardüberprüfungen teilnehmen und
erstmals wird verlässliches Datenmaterial
zur Qualität unseres Schulsystems vorlie-
gen. Mit der Oberstufe NEU und den teil-
standardisierten Reife- und Diplomprüfun-
gen gehen ebenfalls wesentliche Reform-
vorhaben in die Umsetzungsphase. 

Im März starte ich mit meiner alljährlichen
Österreich-Tour zur „Reformagenda Bildung“,
die mich bis Mai in alle 9 Bundesländer
führen wird. Auch heuer werde ich im Rah-
men dieser Veranstaltungen – von Bregenz

bis Eisenstadt – viele persönliche Gesprä-
che führen und die Vorteile der Bildungs-
 reform breit kommunizieren. Das positive
Feedback, das ich von jenen Menschen er-
halte, die tagtäglich im Klassenzimmer, in
der Schulaufsicht und in anderen Bildungs -
bereichen unsere Reformen umsetzen, be-
stärkt mich in meinem Bemühen Öster-
reich zu einem „Bildungs-Vorzeigeland“ zu
machen. 

Im Kulturbereich geht nun die Aktion
„Freier Eintritt bis 19“ in das erfolgreiche
dritte Jahr. Bisher haben 1,8 Millionen 
Kinder und Jugendliche den freien Eintritt
genützt, 50 neue Vermittlungsformate
wurden entwickelt. Junge Menschen sollen
Kunst und Kultur als fixen Bestandteil ihres
täglichen Lebens erfahren und Kreativität
und künstlerisches Schaffen für sich ent-
decken. Die Stipendienprogramme werden
fortgesetzt. Die Kuratoren der Venedig
Biennalen 2012 bzw. 2013 – Arno Ritter und
Jasper Sharp – haben mit ihren Arbeiten
begonnen.

Ich freue mich mit Ihnen auf ein ereignis-
reiches Jahr 2012, für das ich uns viel Ener-
gie und Erfolg wünsche.

SEHR GEEHRTE LESERIN! SEHR GEEHRTER LESER!
LIEBE MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER!
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Ab Herbst 2012 ist die Neue Mittelschule im
Regelschulwesen.

Ein Prototyp entsteht …
Das innovative Konzept der Neuen Mittel-
schule startete im Herbst 2008/09 mit 67
„NMS“-Pionieren als Schulversuch im Bur-
genland, Kärnten, der Steiermark, Ober-
österreich und Vorarlberg. Bereits ein Jahr
später hatte sich die Zahl der Neuen Mit-
telschulen nahezu vervierfacht. Im dritten
Jahr nach ihrer Einführung war die Ge-

samtzahl der Schulen, die bundesweit an
den Modellversuchen teilnehmen konnten,
zur Gänze ausgeschöpft. Das Interesse der
Eltern an einer gemeinsamen, leistungsori-
entierten  Schule mit neuer Lernkultur war
enorm. Die für die NMS gültigen Qualitäts-
kriterien wie der Einsatz von AHS/BHS Lehr-
personen im Team an Neuen Mittelschulen,
die Orientierung an den Potenzialen der
Schülerinnen und Schüler, Individualisie-
rung und innere Differenzierung fanden
großen Zuspruch.

… und geht in Serie
Die Ankündigung der Regierungsparteien
im Frühjahr des Vorjahres, die Neue Mittel-
schule flächendeckend an Hauptschul-
standorten bis zum Schuljahr 2015/16 ein-
zuführen, ermöglichte weiteren 114 Stand-
orten mit der Entwicklungsarbeit im
Herbst 2011 zu beginnen. Alle AHS-Stand-
orte sind eingeladen, sich an diesem Re-
formprojekt zu beteiligen. Zu den derzeit

434 Neuen Mittelschulen kommen im
Schuljahr 2012/13 weitere 264 neue Stand-
orte in ganz Österreich hinzu. Bis zum
Schuljahr 2018/19 wird die schrittweise
Überführung der Neuen Mittelschule in
das Regelschulwesen abgeschlossen sein.
Um die Umsetzung der neuen Lernkultur
bestmöglich zu gewährleisten, werden die
Neuen Mittelschulen auch weiterhin in
ihrer Entwicklung professionell begleitet.

Am 20. Dezember 2011 lud Frau Bundesmi-
nisterin Dr. Claudia Schmied gemeinsam
mit den Bildungssprechern Elmar Mayer
(SPÖ) und Werner Amon (ÖVP) zu einem
Festakt im Audienzsaal ein: Wenige Stun-
den zuvor stimmte der Ministerrat der Ein-
führung der Neuen Mittelschule als Regel-
schule zu. Mit dem Ministerratsbeschluss
zur NMS wird erstmals seit 50 Jahren ein
neuer Schultyp ins Regelschulwesen über-
nommen. Ein Meilenstein in unserer Bil-
dungsoffensive ist gelungen.

Mag. Andrea Werner-Thaler ist Mitarbeiterin
der Abt. I/2 (Sekundarstufe I + Polytech-
nische Schule)

> BILDUNGSOFFENSIVE <4
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DIE NEUE MITTELSCHULE – 
EINE ERFOLGSGESCHICHTE MIT
ZUKUNFT
von ANDREA WERNER-THALER

BM Dr. Claudia Schmied
freut sich gemeinsam mit
den Bildungssprechern
Werner Amon (ÖVP) und
Elmar Mayer (SPÖ) über
den Erfolg der Neuen Mit-
telschule als Regelschule.
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Bundesministerin Dr. Claudia Schmied
überreichte am 1. Februar 2012 im Audienz-
saal Dekrete über Pensionierungen, Ernen-
nungen, Betrauungen und über die Verlei-
hung von Ehrenzeichen und Berufstiteln an
MitarbeiterInnen des BMUKK.

MinR Dr. Christine Stromberger, stellvertre-
tende Leiterin der Abteilung IA/1 (Interna-
tionale multilaterale Angelegenheiten),
wurde mit Wirkung vom 30.11.2011 in den
Ruhestand versetzt und erhielt das Große
Ehrenzeichen für Verdienste um die Repu-
blik Österreich verliehen. Ebenfalls in den
Ruhestand versetzt wird mit 29.2.2012 ADir.
RgR Gertrud Höllerbauer, Mitarbeiterin der
Abteilung IA/6 (Österreichisches Auslands-
schulwesen, AuslandsschullehrerInnen, Bil-
dungsbeauftragte, internationale Mobili-
tätsprogramme, Deutsch als Fremdspra-
che). Sie erhielt den Ehrenring für treue
Dienste für das BMUKK und das Silberne
Ehrenzeichen für Verdienste um die Repu-
blik Österreich. Frau Edith Schemmel, Mit-
arbeiterin des Referats I/5b – Österreichi-
sches Sprachen-Kompetenz-Zentrum Graz,
wurde mit 31.12.2011 pensioniert.
ADir. Mag. Sabine Niemeyer, Leiterin des Re-
ferates II/2d (Technische, gewerbliche und
kunstgewerbliche Schulen), wurde mit
1.11.2011 auf eine Planstelle der Verwen-
dungsgruppe A1/3 ernannt und erhielt den
Amtstitel Ministerialrätin.
Mit Wirkung vom 1.1.2012 wurde OR Mag.
Bettina Müller-Jeschko, Mitarbeiterin des
Kultusamtes, zur Ministerialrätin ernannt,
AL Mag. Peter Fuchs, Leiter der Abteilung 
B/1 (Infrastrukturmanagement und allge-
meine Angelegenheiten der Zentralstelle),
erhielt den Amtstitel Ministerialrat und 
RL Mag. Karin Waska, Leiterin des Referates
I/9b (Schulpsychologie–Bildungsberatung;
Gesundheitsförderung; Schulinformation),
erhielt den Amtstitel Oberrätin.
Dem Leiter der Abteilung III/9 (Verwal-
tungspersonal der nachgeordneten Dienst-
stellen und -behörden), MinR Kurt Rötzer,
wurde das Große Silberne Ehrenzeichen für

Verdienste um die Republik Österreich ver-
liehen.
ADir. Johanna Streithofer, Leiterin des Refe-
rates II/5b (Erwachsenenbildung), ADir. Elisa-
 beth Kaiser-Pawlistik, Leiterin des Referates
III/3c (Schulrecht), und ADir. Anna Maria
Kastl, Leiterin des Referates III/9d (Verwal-
tungspersonal der nachgeordneten Dienst-
stellen und -behörden), wurde der Berufs-
titel Regierungsrätin verliehen.
Die bisherige stellvertretende Leiterin
der Abteilung III/2 (Legistik – Bildung),
Mag. Christa Wohlkinger, übernahm mit
21.11.2011 die Leitung der Abteilung III/13
(Legistik und Vollzug des Dienst- und Be-
soldungsrechts der Pädagogischen Hoch-
schulen). Mag. Florian Sobanski, Abteilung
I/4 (EU-Kulturpolitik), wurde mit 21.11.2011
mit der Leitung des Referates I/4a betraut. 
Mit Wirkung vom 1.2.2012 wurde ADir. RgR
Franz Haider, Abteilung I/2 (Sekundar -
stufe I und Polytechnische Schule), mit der

Leitung des Referates I/2a, ADir. Christa 
Pregesbauer, Abteilung II/2 (Technische, 
gewerbliche und kunstgewerbliche Schu-
len), mit der Leitung des Referates II/2c,
Alexandra Griemann, Referat II/6a (Lehre-
rInnenaus-, -fort- und -weiterbildung für
berufsbildende Schulen, Daten der Berufs-
bildung), mit der Leitung des Referates
II/6a, Mag. Eva Kaltenbrunner, III/Personal-
abteilung, mit der Leitung des Referates
III/Pers.a und ADir. Inge Wasina, Referat
III/13b (Legistik und Vollzug des Dienst-
und Besoldungsrechts der Pädagogischen
Hochschulen), mit der Leitung des Refera-
tes III/13b betraut.

DEKRETÜBERREICHUNGEN IM BMUKK

Sitzend, v.l.n.r.: Alexandra GRIEMANN, Mag. Eva KALTENBRUNNER, Elisabeth KAISER-
PAWLISTIK, Mag. Christa WOHLKINGER, Kurt RÖTZER, BM Dr. Claudia SCHMIED, 
Dr. Christine STROMBERGER, Gertrud HÖLLERBAUER, Edith SCHEMMEL, Mag. Karin WASKA
Stehend, v.l.n.r.: Franz HAIDER, Mag. Wolfgang STELZMÜLLER, Mag. Peter FUCHS, 
Inge WASINA, Johanna STREITHOFER, Mag. Florian SOBANSKI, Mag. Sabine NIEMEYER, 
Mag. Bettina MÜLLER-JESCHKO, Christa PREGESBAUER, Anna Maria KASTL
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Die Redaktion gratuliert allen 
Kolleginnen und Kollegen und wünscht
den ausscheidenden Mitarbeiterinnen

des BMUKK alles Gute!
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STAATSPREIS FÜR ERWACHSENENBILDUNG 2011

Rund 220 Gäste folgten der Einladung von
Bundesministerin Dr. Claudia Schmied zur
Gala, zu der heuer die frisch gekürten Trä-
ger und Trägerinnen des „Bundesehrenzei-
chens der Republik Österreich für beson-
dere Verdienste um das Gemeinwesen“
ebenfalls gebeten wurden. 
„Im Europäischen Jahr der Freiwilligentä-
tigkeit zur Förderung der aktiven Bürger-
beteiligung ist es mir ein wichtiges Anlie-
gen, uns allen vor Augen zu führen, wie
viele Menschen ehrenamtlich in der Er-
wachsenenbildung tätig sind. Ohne den
unermüdlichen Einsatz, die Kompetenz,
Professionalität und Bildungsbereitschaft

dieser Personen wäre vieles in der österrei-
chischen Erwachsenenbildung undenkbar“,
erklärte die Ministerin.

Durch den stimmungsvollen Abend führte
Eva Pölzl, für das Rahmenprogramm sorg-
ten die Musiker von Jazzklusiv und das be-
kannte Duo Dirk Stermann und Christoph
Grissemann. 

Vor Bekanntgabe der diesjährigen Preisträ-
gerInnen und Siegerprojekte hatte die
hochkarätige Jury unter dem Vorsitz von
Prof. Dr. Anneliese Heilinger die schwierige
Aufgabe, aus der Vielzahl an Einreichungen

die Nominierungen zu eruieren. Via Online-
Voting stimmte die Öffentlichkeit vier Wo-
chen lang für ihre FavoritInnen, die finale
Entscheidung lag wieder bei der Jury. Die
Beteiligung am Voting war im mittlerweile
vierten Jahr des neu konzipierten Staats-
preises wie gewohnt hoch.

Mag. Martina Zach ist Mitarbeiterin im 
Bereich Erwachsenenbildung

Bundesministerin Dr. Claudia Schmied lud zur Verleihung des Staatspreises für Erwachsenenbildung in vier Kategorien am
14. November 2011 in die Halle E des Wiener Museumsquartiers.

Von links nach rechts:
Dr. André Schläfli (Jury), Mag. Walter Hotter (Staatspreisträger Kategorie ErwachsenenbildnerIn: Schwerpunkt Bildungsberatung), 
Prof. Dr. Werner Lenz (Staatspreisträger Kategorie Wissenschaft und Forschung – Gesamtwerk), Ernestine Prachner, Klaus Hofstätter, 
Marion Kremla und Anny Knapp (StaatspreisträgerInnen Kategorie Themenschwerpunkt: Freiwilligentätigkeit in der Erwachsenenbildung),
Dr. Claudia Schmied, Hans-Joachim Gögl (Staatspreisträger Kategorie Innovation), Dr. Monika Thum-Kraft (Jury), Mag. Josef Kittinger
(Staatspreisträger Kategorie Innovation), Mag. Michael Tölle (Jury), Prof. Dr. Anneliese Heilinger (Jury).
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von MARTINA ZACH

Alle Fotos unter: http://erwachsenen-
bildung.pictures.at/
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GEMEINSAME TAGUNG DER 
SCHULAUFSICHT 2012 (LSI-TAGUNG)
von KAROLINE MESCHNIGG, GERHARD ORTH, WOLFGANG PACHATZ

In der Sektion Berufsbildung, Erwachse-
nenbildung und Schulsport wird schular-
tenübergreifende Vernetzung und Infor-
mationsfluss nicht nur als Lippenbekennt-
nis gesehen, sondern gelebt. Die Vielfalt an
unterschiedlichen Ausprägungen, Ausbil-
dungsangeboten und dadurch erforder li-
chen internen und externen Kooperationen
spiegelt sich bereits in der Sektions be-
zeichnung. Der Startschuss zu einer noch
besseren Zusammenarbeit der unter-
 schied lichen Schulbereiche erfolgte am
20. Jänner 2012 in Form einer gemeinsa-
men Tagung der Schulaufsicht der Berufs-
bildenden Schulen. Im Fokus der Veranstal-
tung stand die Positionierung zu aktuellen
Themen wie QIBB und Schulaufsicht, Schul-
abschlüsse im Bereich der Sekundarstufe II,
Personalentwicklung und Fort- und Wei-
terbildung an Berufsbildenden Schulen, 
Arbeitsmarkt sowie Bewegung und Ge-
sundheit. Die Veranstaltung wurde von 
SC Mag. Theodor Siegl moderiert, die Dis-
kussion der Themenbereiche erfolgte im
Rahmen eines „World-Café“. Die Ergebnisse
wurden im Anschluss Bundesministerin 
Dr. Claudia Schmied präsentiert. Sie wür-
digte die Erfolge der österreichischen Be-
rufsbildung in ihrem Statement und hob
die „Einzigartigkeit“ der berufsbildenden
Schulen im europäischen und internatio-

nalen Kontext hervor. In diesem Zusam-
menhang verwies sie auf das OECD-Ran-
king, bei dem Österreich in der Berufsbil-
dung auf Platz 1 ist. Es gibt nicht nur „kei-
nen Stillstand in der Bildungspolitik“ (fast
50 Regierungsvorlagen), sondern auch in
den Entwicklungen der beruflichen Erst-
ausbildung, die sich am laufenden Wandel
der Anforderungen des Arbeitsmarktes 
orien tieren. Im Jahr 2012 liegt der Schwer-
punkt der Arbeiten laut Bundesministerin
Dr. Claudia Schmied in der Umsetzung der
bildungspolitischen Vorhaben. Ein Jahr der
Umsetzung ist es auch für die Sektion Be-
rufsbildung, Erwachsenbildung und Schul-
sport, und zwar insbesondere durch die
Vorbereitung auf die teilzentrale Reife- und
Diplomprüfung, die Maßnahmen zur Ober-
stufe neu sowie die stetige Implementie-
rung von kompetenzorientierten Lehrplä-
nen. Tenor der Veranstaltungsteilnehme-
rinnen und -teilnehmer war überaus positiv,
einer Fortsetzung wird entgegengesehen.

Mag. Karoline Meschnigg ist Leiterin der
Abt. II/1 (Berufsschulen), Mag. Gerhard Orth
leitet die Abt. II/4 (Humanberufliche, land-
und forstwirtschaftliche höhere Schulen)
und Mag. Wolfgang Pachatz ist Mitarbeiter
der Abt. II/2 (Technische, gewerbliche und
kunstgewerbliche Schulen)

STAATSPREIS FÜR ERWACHSENEN-
BILDUNG 2011 – 
DIE PREISTRÄGERiNNEN

In der Kategorie ErwachsenenbildnerIn
2011: Schwerpunkt Bildungsberatung
erhielt Walter Hotter die begehrte
Auszeichnung: Er ist seit 1996 Refe-
rent in der bildungs politischen Abtei-
lung der Arbeiterkammer Tirol und
hat die Bildungsberatungsland schaft
in Tirol strukturell nachhaltig beein-
flusst und mitgestaltet. 

Staatspreisträger der Kategorie Inno-
vation 2011 sind Hans-Joachim Gögl &
Josef Kittinger für die Tage der Utopie
– Entwürfe für eine gute Zukunft, die
zuletzt im Bildungshaus St. Arbogast
in Götzis (Vorarlberg) stattfanden. Die
„Tage der Utopie“ verstehen sich als
Bildungsfestival, bei dem versucht
wird, Perspektiven für eine wün-
schenswerte Zukunft zu präsentieren
und gemeinsam zu erarbeiten. Das
Preisgeld betrug € 5.000.

Die „asylkoordination Österreich“
siegte mit der für das Patenschafts-
projekt „connecting people“ entwickel -
ten Schulung von ehrenamtlichen Hel-
ferInnen für jugendliche Flüchtlinge.
Auch sie erhielten ein Preisgeld von
€ 5.000. Die Schulung richtet sich an
Personen, die ehrenamtlich eine Paten-
schaft für jugendliche alleinstehende
Flüchtlinge übernehmen wollen.

Staatspreisträger in der Kategorie
Wissenschaft und Forschung 2011 ist
Univ.-Prof. Dr. Werner Lenz. Er kann –
ohne zu übertreiben – als die zentrale
Figur der universitären Erwachsenen-
bildung in Österreich bezeichnet wer-
den und ist Wissenschaftler von inter-
nationaler Reputation. Die intensive
Phase einer Verwissenschaftlichung
der Erwachsenenbildung in Öster-
reich ist untrennbar mit seiner Person
verbunden.



An dieser Stelle dürfen wir Ihnen die jüngste
Sektion des Hauses, Internationale Angele-
genheiten und Kultus, etwas ausführlicher
vorstellen. Die Aktivitäten der Sektion IA för-
dern den EU Integrationsprozess und unter-
stützen die EU-Nachbarschaftspolitik sowie
die bilaterale und multilaterale Positionierung
Österreichs – in zentralen Bereichen unseres
Hauses: Bildung, Kunst, Kultur und Kultus.

Bildung
Die Internationalisierung des österreichi-
schen Bildungswesens und die Stärkung
Österreichs als Bildungs- und Wissen-
schaftsstandort sind zentrale Anliegen der
Sektion. Sie gestaltet auf europäischer
Ebene bildungspolitische Entwicklungen
aktiv mit und bringt die österreichischen
Anliegen in die EU-Diskussion ein. Spezifi-
sche Instrumente zur Umsetzung der Ziele
der Auslandsbildungsarbeit bilden zwi-
schenstaatliche Vereinbarungen (Kulturab -
kommen, Memoranda of Understanding,
Joint Declarations), der Austausch von Ex-
pertInnen sowie Besuche auf politischer
Ebene (MinisterInnen, hochrangige Dele-
gationen), aber auch gemeinsame Projekte
und institutionelle Partnerschaften. 

Die Sektion IA koordiniert u. a. das EU-Bil-
dungsprogramm für Lebenslanges Lernen
2007–2013. Dieses Programm setzt ein
wichtiges Signal für ein bürgernahes
Europa. Es bietet jungen Menschen und 
Erwachsenen die Gelegenheit, einen Lern-
oder Arbeitsaufenthalt im Ausland zu
verbringen und in grenzüberschreitenden
Projekten zusammenzuarbeiten. Jährlich
nehmen rund 10.000 österreichische Schü-
lerInnen, Lehrlinge, Studierende, Lehrkräfte,
AusbildnerInnen sowie Personen in der
Erwachsenenbildung daran teil. 
Im Bereich des Auslandsschulwesens steht
die Förderung des globalen Lernens, der 
Diversitätskompetenz und natürlich der
Mehrsprachigkeit im Vordergrund. Verschie-
 denste Mobilitätsprogramme des BMUKK
ermöglichen österreichischen Lehrkräften
Kurz- und Langzeitaufenthalte im Ausland.
Aktivitäten mit Partnern und Institutionen
im europäischen und außereuropäischen
Kontext ergänzen einander, schaffen Syn-
ergien und eine Basis für die nationale Ein-
bettung von Best-Practice-Modellen.
Ein weiteres wichtiges Anliegen ist die Ge-
staltung des gesellschaftspolitischen und
internationalen Diskurses über National-

> WIR STELLEN VOR <8
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SEKTION INTERNATIONALE ANGELEGENHEITEN
UND KULTUS

 sozialismus und Holocaust: Die Sektion IA hat
gemeinsam mit der Sektion I die Institution
erinnern.at eingerichtet und ist aktiv in die
Arbeit der renommierten Task Force for Inter-
national Cooperation on Holocaust Education,
Remembrance and Research eingebunden. 

Kunst und Kultur
Eine lebhafte Kunst- und Kulturlandschaft
wird nur durch einen regen internationalen
Austausch und eine Atmosphäre des Von-
einanderlernens auf allen Ebenen – Politik,
Verwaltung, Kunst- und Kulturszene –
möglich. Die Aktivitäten der Sektion IA in
EU-kulturpolitischen Belangen konzentrie-
ren sich auf eine starke Positionierung des
österreichischen Kunst- und Kultursektors
in der EU. Sie verantwortet zahlreiche bilate-
 rale Kulturabkommen und Memoranda of
Understanding, aber auch das Einbringen
österreichischer Interessen in multi laterale
Organisationen (z.B. UNESCO, Europa rat)
und kulturpolitische Netzwerke. Weiters ist

Globalisierung, Mobilität und internationaler Austausch prägen unsere Gesellschaft mehr
denn je zuvor. Vor allem der Gedanke eines gemeinsamen Europas ist in den politischen,
kulturellen und wirtschaftlichen Beziehungen zentral. 

von KARL WEISS
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DIE ABTEILUNGEN 
UND IHRE LEITERiNNEN

SC Mag. Hanspeter Huber
SL-Stv. Mag. Oliver Henhapel

Kultusamt
Mag. Oliver Henhapel

IA/1 – Internationale 
multilaterale Angelegenheiten
Dr. Andrea Schmölzer

IA/2 – Internationale bilaterale 
Angelegenheiten – Bildung
Mag. Martina Maschke

IA/3 – EU-Koordination Bildung
Mag. Catherine-Lea Danielopol-Hofer

IA/4 – EU-Kulturpolitik
Mag. Kathrin Kneissel

IA/5 – Bilaterale und multilaterale
kulturelle Auslandsangelegenheiten
Mag. Norbert Riedl

IA/6 – Österreichisches Auslands-
schulwesen, Auslandsschullehre-
rInnen, Bildungsbeauftragte, inter-
nationale Mobilitätsprogramme,
Deutsch als Fremdsprache
SC Mag. Hanspeter Huber
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20 JAHRE ÖSTERREICHISCHE SCHULE IN PRAG
EINE ERFOLGSBILANZ DES ÖSTERREICHISCHEN AUSLANDSSCHULWESENS

Die Schule in Prag wurde im Rahmen der
20-Jahr-Feier mit Recht als ein Best-Practice-
Beispiel des österreichischen Auslands-
schulwesens gerühmt. Am ÖGP werden die
Schülerinnen und Schüler mit Gesellschaft,
Sprache und Kultur beider Länder vertraut
gemacht – was dem Grundkonzept des
Auslandsschulwesens voll entspricht. Schü-
lerinnen und Schülern werden Kompeten-
zen vermittelt, die sie mit einer hohen in-
terkulturellen Sensibilität ausstatten und
in unterschiedlichsten Kontexten ange-
messen agieren lassen. Auch die österrei-
chischen Lehrerinnen und Lehrer profitie-
ren von der Interkulturalität dieser Schule.
Nach maximal acht Jahren kehren sie um
viele positive Erfahrungen reicher ins öster-
reichische Schulwesen zurück.

Die Schule hat in den beiden Jahrzehnten
bewiesen, dass sie unter den internationa-
len Schulen in Tschechien herausragend ist.
Das liegt nicht nur an der hohen Qualität
des regulären Unterrichts, sondern auch an
den zahlreichen und vielfältigen Projekten
im europäischen und bilateralen Kontext,
in denen das ÖGP vertreten ist. Es ist ein
wichtiges Bindeglied in die österreichische
Schullandschaft und festigt und fördert die
österreichisch-tschechischen Beziehungen.

Die Reifeprüfungen des Gymnasiums, die
zum größten Teil in deutscher Sprache ab-
gelegt werden müssen, zeigen jedes Jahr in
besonders beeindruckender Weise die her-
vorragenden Leistungen der Schülerinnen
und Schüler, aber auch des österreichisch-

tschechischen Teams an Lehrenden, zu
denen auch KollegInnen mit englischer,
französischer und spanischer Mutterspra-
che gehören. Die Schule bietet den Schüle-
rinnen und Schülern eine Ausbildung, die
bestens auf eine dynamische und multi-
kulturelle Gesellschaft vorbereitet.

von NIKOLAUS DOUDA

Das österreichische Gymnasium in Prag (ÖGP) wurde kurz nach der Ostöffnung 1991 gegründet und feierte im Dezember sein 20-jähriges
Bestehen. Die Schule in Prag ist eine von acht österreichischen Auslandsschulen: Neben dem Prager Standort gibt es noch zwei Schulen in Buda-
pest, je eine in Shkodra, Liechtenstein, Guatemala, Mexiko und das renommierte St. Georgs Kolleg in Istanbul, das bereits seit 1882 besteht.

sie für die Gestaltung der EU-Kulturpolitik
im Ministerrat und in den EU-weiten Ex-
pertInnengruppen, das Mainstreaming von
kulturellen Interessen in anderen EU-Poli-
tik bereichen sowie die Unterstützung von
EU-Kulturprojekten durch die Kontaktstel-
len „Cultural Contact Point Austria“ für das
EU-Kulturprogramm und „Europe for Citi-
zens Point Austria“ für das EU-Programm
Europa für Bürgerinnen und Bürger zu-
ständig. Zeitgenössische österreichische
KünstlerInnen werden durch spezielle Pro-

gramme bei ihrer nachhaltigen interna-
 tionalen Positionierung unterstützt. Der
Frauen förderung wird hier ein besonderes
Augenmerk geschenkt. Artist-in-Residence
Programme sind ein wichtiges Angebot für
junge KünstlerInnen.

Kultus
Die Angelegenheiten des Kultus sind in den
letzten Jahren nicht nur rechtlich – durch die
Bedeutung der europäischen Menschen-
rechts konvention und die Judikatur des 

Europäischen Gerichtshofes für Menschen-
rechte (EGMR) –, sondern auch faktisch we-
sentlich stärker in einen internationalen
Kontext eingebettet. Durch den Wandel von
einem mit einer Konfession verbundenen
Staat hin zu einem plurireligiösen Staat ver-
ändern sich die Herausforderungen. Funktio-
nierende Rahmenbedingungen, die es allen
Konfessionen ermöglichen, ihre Grundrechte
in Österreich auszuüben, sind dabei zentral.

Karl Weiss ist Mitarbeiter der Abt. IA/6

Weitere Informationen:
www.weltweitunterrichten.at

Abt. IA/6
Dr. Nikolaus Douda, T 01 53120-3301
Mag. Astrid Lukasser, T 01 53120-3396
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ÖSTERREICHISCHER KUNSTPREIS 2011 von CHARLOTTE SUCHER

Am 24. Jänner 2012 wurde der Preis zum
zweiten Mal im Rahmen eines Festaktes in
der Wiener Hofburg in sechs Kategorien
vergeben. Bundespräsident Dr. Heinz Fischer
und Bundesministerin Dr. Claudia Schmied
zeichneten sechs Kunstschaffende für ihr
umfangreiches, international anerkanntes
Gesamtwerk mit dem Österreichischen
Kunstpreis 2011 aus.

Die Preise gingen an Walter Vopava (Bil-
dende Kunst), Michael Moscouw (Künstle-
rische Fotografie), Franz Schuh (Literatur),
Gerd Kühr (Musik), Robert Adrian (Video-
und Medienkunst) und an Barbara Reu-
müller für ihr Queer Film Festival identities.

Alle PreisträgerInnen repräsentieren wich-
tige und prägende Positionen der österrei-
chischen Gegenwartskunst und machen
eindrucksvoll sichtbar, wie umfassend und

vielfältig das Werk österreichischer Kunst-
schaffender ist. „Ihre Kunst ist komplex und
vielschichtig, eigenwillig und eigensinnig
im besten Sinne des Wortes. Sie erfordert
Geistesgegenwart, Neugierde und Empa-
thie – wer offen ist für Neues und sich in
die Hände dieser KünstlerInnen begibt,
wird ungewohnte und ungewöhnliche Er-
fahrungen machen“, so Bundesministerin
Dr. Claudia Schmied in ihrer Festrede. 

Gerade in wirtschaftlich schwierigen Zei-
ten ist es wichtig, dass die Werte der Kultur
gepflegt und weiter entwickelt werden.
Auch um hier ein Zeichen zu setzen, wird
der Österreichische Kunstpreis jährlich von
unserem Haus vergeben. 

Durch den Abend führte Christian Anko-
witsch, die Festrede hielt die deutsche
Bachmann-Preisträgerin Sibylle Lewitscha-

roff. In kurzen Videoporträts, gestaltet von
Niki Griedl, wurden die PreisträgerInnen
vor gestellt. Musikalisch begleiteten den
Abend Agnes Heginger & Georg Brein-
schmid, Federspiel und ein Streichquartett
des Klangforums Wien. Franz Schuh las aus
seinem Buch „Schwere Vorwürfe, schmut-
zige Wäsche“. Thomas Gratzer zeichnete für
die Gestaltung des Abends verantwortlich.

Die Aufzeichnung des Live-Video-Streams
der Veranstaltung sowie die einzelnen 
Videoporträts zu den PreisträgerInnen sind
auf der Website des Bundesministeriums
für Unterricht, Kunst und Kultur abrufbar:
www.bmukk.gv.at

Charlotte Sucher ist Leiterin der Abt. V/6
(Auszeichnungsangelegenheiten, 
Veranstaltungsmanagement und 
Öffentlichkeits arbeit im Kunstbereich)

Bundespräsident 
Dr. Heinz Fischer,
Sibylle Lewitscharoff, 
Gerd Kühr, 
Robert Adrian, 
Franz Schuh, 
Barbara Reumüller, 
Walter Vopava, 
Bundesministerin 
Dr. Claudia Schmied

Der Österreichische Kunstpreis zählt zu den wichtigsten Preisen, die das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur jährlich 
vergibt. Er wird etablierten Künstlerinnen und Künstlern für ihr umfangreiches, international anerkanntes Gesamtwerk von einer Exper-
tInnenjury zuerkannt und ist mit 12.000 bzw. 15.000 Euro (für die Sparte Film) dotiert.
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21ER HAUS 
ERÖFFNET

FREIER EINTRITT BIS 19 – EIN ZWISCHENSTAND

Am 15. November 2011 wurde das 20er Haus
– jetzt 21er Haus genannt – von Frau Bun-
des ministerin Dr. Claudia Schmied und der
für das Haus verantwortlichen Geschäfts-
führerin des Belvedere, Dr. Agnes Husslein-
Arco, eröffnet.

von DORIS KARNER

Das Haus wird als Plattform für die zeitge-
nössische österreichische Kunst im inter-
nationalen Kontext genutzt. Die Sammlun-
gen des Belvedere dienen als Basis für 
Forschungs-, Ausstellungsarbeit und inter-
nationale Kooperationen. Performances,
Vorträge, Filmvorführungen und Konzerte
ergänzen das Ausstellungsprogramm.

Sanierung und Erweiterungs-Wettbewerb
Auf Basis eines EU-weiten Wettbewerbs
hat Architekt Adolf Krischanitz das 20er
Haus mit viel Feingefühl unter Berücksich-
tigung moderner, musealer Anforderungen
und des Denkmalschutzes adaptiert und
erweitert. Das Haus, das Karl Schwanzer als
flexiblen Österreich-Pavillon für die Brüsseler

Weltausstellung 1958 entwarf und das spä-
ter in Wien am derzeitigen Standort dem
MUMOK bis zu seiner Übersiedlung ins
Museumsquartier als Museum für die
Kunst des 20. Jahrhunderts diente, konnte
trotz der umfassenden Modernisierung
und Vergrößerung in seinem Charakter er-
halten bleiben.

Was kann das 21er Haus?
Im Obergeschoß befinden sich vollklimati-
sierte Ausstellungsflächen, die monumen-
tale Mittelhalle mit Blick auf den Schweizer
Garten ist als multifunktionaler Veranstal-
tungsraum konzipiert. Der der Gebäude-
front vorgelagerte Bereich zur Arsenal-
straße hin wurde zu einem neuen Atrium

abgesenkt. Durch die Freilegung des Unter-
geschoßes konnten Räume entstehen, in
denen die Schausammlung der Wotruba-
Stiftung, ein mit dem Architekten und Her-
mann Czech gemeinsam gestaltetes Café-
Restaurant mit Terrasse im Skulpturenhof
und ein Kinderatelier untergebracht sind.
Das zweite Untergeschoß beherbergt als
neuen Standort die Artothek des Bundes.
Gegenwärtig begeistert das Haus mit der
Ausstellung „Utopie Gesamtkunstwerk“.
Details dazu finden Sie unter: 
www.belvedere.at/house21/de

Mag. Dr. Doris Karner ist Leiterin der Abt.
Beteiligungsmanagement in der Kultur-
sektion (IV/2) 

Mit der Initiative  „Freier Eintritt bis 19“ öff-
nen die österreichischen Bundesmuseen
seit dem 1. Jänner 2010 ihre Tore für Kinder
und Jugendliche. Junge Menschen haben
ohne finanzielle Barrieren Zugang zu den
größten Schätzen unserer Republik, zu
Kunst und Kultur. 

Zu Beginn des dritten Jahres der Initiative
freuen wir uns über die positive Zwischen-
bilanz: Seit 2010 haben 1,8 Mio. junge Men-
schen die Initiative unseres Hauses, den
freien Eintritt in die Bundesmuseen, ge-
nützt. 50 neue Vermittlungsformate wur-
den entwickelt. Im Jahr 2011 wurden knapp
860.000 BesucherInnen unter 19 Jahren

gezählt. Rund die Hälfte (2011: 53,3%) aller
BesucherInnen unter 19 kommen im Klas-
senverband, knapp die andere Hälfte (2011:
46,7%) sind EinzelbesucherInnen. Diese
kommen zumeist mit erwachsenen Be-

gleitpersonen. Daher wirkt sich der freie
Eintritt bis 19 auch stimulierend auf die Ge-
samtbesucher zahl der Museen und, wie die
Zahlen zeigen, auch auf vollzahlende Besu-
cherInnen aus.

Nützen Sie das Angebot gemeinsam mit jungen 
Menschen in Ihrem Familien- und Bekanntenkreis! 
Die Albertina, Belvedere und 21er Haus, 
Kunsthistorisches Museum mit Museum für Völkerkunde und Österreichischem
Theatermuseum, MAK Museum für Angewandte Kunst, Mumok – Museum 
moderner Kunst Stiftung Ludwig Wien, Naturhistorisches Museum und Patho-
logisch-anatomische Sammlung im Narrenturm, Technisches Museum Wien
und die Österreichische Nationalbibliothek freuen sich auf Ihren Besuch!

Marcus Geiger, o.T., 2011
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Lieben Sie die französische Küche? Dann
vite vite ins BEAULIEU!
Wer sich um die Mittagsstunde nach
einem kulinarischen Kurzurlaub in Frank-
reich sehnt, der ist im Beaulieu genau rich-
tig. Das kleine Bistro, das seinem Namen
„schöner Ort“ mehr als gerecht wird, liegt
etwas versteckt in den Bögen des Palais
Ferstl und entführt seit Herbst vergange-
nen Jahres seine Gäste mit allerlei Gaumen -
freuden in das französische Savoir-vivre.
Schon beim Betreten des Lokals kommt
man an der L’épicerie fine, dem Feinkost-
sortiment in der Vitrine, nicht ohne Stau-
nen vorbei. 50 Käsesorten aus allen Regio-
nen Frankreichs, hausgemachte Pasteten,
Tapenaden und Marmeladen haben den
Gast schon von sich eingenommen, bevor

er auch nur einen Bissen des wöchentlich
wechselnden Plat du jour (um 8, 50 Euro)
zu sich genommen hat. Soupe du jour oder
Petite Salade stimmen auf Klassiker der Cui-
sine française wie verschiedenste Quiche-
und Eintopfvarianten als Hauptgang ein. 
Die Carte du Bistro von 11:30 bis 21:30 Uhr
verführt mit Croque Monsieur, Coq au Vin,
Moules Marinières, Steak Tartare – beglei-
tet von ausgewählten Weinen und Cham-
pagner, die Anna und Christoph Heinrich,
beide Sommeliers, frankophil und Gründe-
rInnen des Bistros, mit Stil empfehlen.
Wie es zu einem echten Bistro gehört, ist
alles darin unkompliziert und freundlich.
Sollten Sie einmal keine Zeit haben, Platz
zu nehmen: Alle Speisen werden auch zum
Mitnehmen angeboten – darunter auch ge-

füllte Baguettes und handgemachte Crois-
sants mit fett Fasslbutter drauf. Dann gilt
nur noch: Nicht bröseln in der Amtsstube!

Bon appétit wünscht
Barbara Eichinger (Abt. B/7)

MAHLZEIT DAS „BEAULIEU“

MENTORING FÜR KÜNSTLERINNEN von CHARLOTTE SUCHER

Weibliche Kunstschaffende sind nach der
Studie zur sozialen Lage der Künstlerinnen
und Künstler in Österreich nach wie vor
in vielen Bereichen benachteiligt. Daher

wurde von der Kunstsektion des Bundes-
minis teriums für Unterricht, Kunst und
Kultur vergangenes Jahr ein Künstlerinnen-
Mentoring-Programm initiiert: ein Fach-

mentoring von Frauen für Frauen, von
Künstlerinnen für Künstlerinnen. Ein Know-
how-Transfer von erfahrenen Künstlerin-
nen und im Kunst- und Kulturbereich eta-
blierten Frauen zu jüngeren Künstlerinnen
war das vorrangige Ziel des Mentoring-
Programms.
Zu Beginn dieses Jahres fand die Kick-off-
Veranstaltung für das Mentoring-Pro-
gramm 2012 statt. 11 Mentees und 11 Men-
torinnen aus den Bereichen Künstlerische
Fotografie, Mode, Video-Medienkunst, Bil-
dende Kunst, Musik, Bühne, Performance,
Film und Literatur werden dieses Jahr als
Tandems zusammenarbeiten.
Die feierliche Abschlusspräsentation des
Mentoring-Programms 2011 fand im Bei-
sein der Mentorinnen und Mentees, deren
Familienmitgliedern und Freunden sowie
Sektionschefin Mag. Andrea Ecker gemein-
sam mit Kulturministerin Dr. Claudia
Schmied im November vergangenen Jahres
statt. Alle Beteiligten freuten sich über den
Erfolg des Pilotprojekts.
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BEWERTUNG
Preis-Leistung: 2  |  Qualität: 1
Ambiente: 1  |  Lage/Erreichbarkeit: 1
KONTAKT
Beaulieu, Feinkost- und Käsewaren
www.beaulieu-wien.at
Herrengasse 14/18 
Ferstelpassage, 1010 Wien
T  01 532 11 03
Öffnungszeiten: Mo bis So 9–22 Uhr
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Nach einem süßen Willkommensgeschenk
und den feierlichen Begrüßungsworten der
Ministerin gab die Vorarlberger Mittel-
schule Au/Bregenzerwald eine Szene aus
dem Theaterstück „Rosi und der Großvater“
zum Besten. Gemeinsam mit ihrer Lehrerin
Evi Beer-Londer haben die SchülerInnen das
gleichnamige, 2011 mit dem Österreichi-
schen Kinder- und Jugendbuchpreis aus ge-
zeichnete Buch von Monika Helfer und Mi-
chael Köhlmeier als Theaterstück adaptiert
– und das höchst professionell und unter-
haltsam, wie wir uns selbst überzeugen
konnten. Nach kräftigem Applaus für die
jungen Schauspieltalente folgten die all-
jährlichen Weihnachtsworte des Dienst-
stellenausschusses von Anneliese Ecker
und Elisabeth Grimling. 

Mit dem Song „Rock the Boat“ von Hans
Theesink eröffnete die siebenköpfige Leh-
rerInnenband (Sarah Großlercher, Paul

Kletzl, Gottfried Menschik, Christian Posad,
Peter Rak, Wolfgang Streit, Christian
Wetzlmeier) der business.academy.donau-
stadt den musikalischen Teil des Festes, den
DJ Christian Zistler bis in die Abendstunden
fortsetzte.

In ihrer Weihnachtsansprache bedankte
sich die Frau Bundesministerin herzlich bei
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des
Hauses für deren unermüdlichen Einsatz.
Diese wiederum dankten der Ministerin für
die zielsichere Auswahl der KünstlerInnen,
die dieses Weihnachtsfest so stimmig 
gestalteten. Alle Jahre wieder sorgte die
Hertha Firnberg Tourismusschule für das
weihnachtliche Buffet und seine varianten -
reichen Gaumenfreuden.

Am 16. Dezember 2011 war es wieder so weit: Bundesminis terin Dr. Claudia Schmied lud
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in das festlich geschmückte Palais Niederösterreich
zur traditionellen Weihnachtsfeier des Bundesministeriums für Unterricht, Kunst und
Kultur.

FRÖHLICHE WEIHNACHT IM BMUKK
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INNOVATIVE LEARNING ENVIRONMENTS
Fallstudien zu pädagogischen 
Innovationsprozessen

HerausgeberInnen: Ilse Schrittesser, 
Andrea Fraundorfer, Marlies Krainz-Dürr 
Facultas 
Wien, 2012   |  208 S. 
ISBN: 978-3-7089-0792-5

Die vorliegende Sammlung von schulischen Fallstudien zeigt im
Kontext eines OECD-Projekts innovative Wege auf, Lernen und
Lehren schülerInnenzentrierter und individualisierter zu gestal-
ten. Dabei werden neuere Ansätze von Lernen und der Gestal-
tung von Lernwelten unter den gegebenen Herausforderungen in
den Blick genommen. 

Die Publikation ist über den Buchhandel erhältlich.

UNTERRICHTSPRINZIP  „ERZIEHUNG ZUR
GLEICHSTELLUNG VON FRAUEN UND
MÄNNERN” 

Informationen und Anregungen 
zur Umsetzung in der Berufsschule

Autorin: Edith Pospichal 
Herausgeber: BMUKK – Abt. Gender  
Mainstreaming/Gender und Schule 
2., überarbeitete Auflage 
Wien, 2011   |  149 S. 
ISBN 978-3-85031-158-8

Die Broschüre enthält einen theoretischen Teil, der sich mit 
dem Thema Gender Mainstreaming und dem Unterrichtsprinzip
auseinandersetzt, einen Praxisteil (mit Arbeitsblättern), der 
Anregungen zum Thema Gleichstellung der Geschlechter bietet,
sowie Literaturhinweise und Links. 

>> Bestell- und abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen

INTERKULTURALITÄT UND 
MEHRSPRACHIGKEIT – EINE CHANCE! 
Impulsprojekte Schuljahr 2010/11

Herausgeber: BMUKK – Ref. I/5a 
Wien, 2011  |  40 S. 
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STARK! ABER WIE?
Methodensammlung und 
Arbeitsunterlagen zur Jungenarbeit mit
dem Schwerpunkt Gewaltprävention

Autoren: Romeo Bissuti und Georg Wölfl
Herausgeber: BMUKK – 
Abt. Gender und Schule 
2., überarbeitete Auflage 
Wien, 2011  |  93 S. 
ISBN:978-3-85031-159-5 

Eine auf Praxis ausgerichtete Einführung sowie Arbeitsblätter zu
den Themen „Jungen und Männlichkeit“, „Ressourcen aktivieren“
und „Gewalt erkennen und benennen“ wollen Lehrpersonen
dabei unterstützen, sich mit der Thematik im Unterricht ausein-
anderzusetzen. 

>> Bestell- und abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen

FRAUENFÖRDERUNGSPLAN DES 
BUNDESMINISTERIUMS FÜR UNTERRICHT,
KUNST UND KULTUR
Verordnung BGBl. II Nr. 341/2011

Herausgeber: BMUKK – Vorsitzende der 
Arbeitsgruppe für Gleichbehandlungsfragen,
Gabriele Trattner
Wien, 2011  |  68 S.

Mit Verordnung BGBI. II Nr. 341/2011 vom 25. Oktober 2011 wurde
der Frauenförderungsplan des Bundesministeriums für Unter-
richt, Kunst und Kultur sowohl im normativen als auch im 
statistischen Teil neu überarbeitet. Der normative Teil enthält  
Bestimmungen über Ziele und Maßnahmen zur Gleichbehandlung
und Frauenförderung. Der statistische Teil bietet einen Überblick
über den Anteil von Frauen und Männern in allen Bereichen des
Ressorts. Der Frauenförderungsplan ist somit ein wichtiges 
Instrumentarium der Personal- und Organisationsentwicklung.

>> Bestell- und abrufbar über
www.bmukk.gv.at/ministerium/gleichbeh/frauenfoerderungs-
plan.xml 

NEUE PUBLIKATIONEN
Zusammengestellt von Ines Gludovatz (Abt. B/7)
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Die Schulaktion Interkulturalität und Mehrsprachig-
keit – eine Chance! wurde bereits zum fünften Mal
durchgeführt. Seit den Anfängen der Aktion haben
sich fast 20.000 SchülerInnen an 250 Schulen in 342
vom BMUKK geförderten Projekten mit Fragen der
Mehrsprachigkeit und dem Unterrichtsprinzip „Inter-
kulturelles Lernen“ beschäftigt. Die Projektdokumen-
tationen der letzten Jahre belegen die außerge-
wöhnliche Bandbreite an Themen und Zugängen.
Die Broschüre stellt ausgewählte Projekte aus dem
Schuljahr 2010/11 vor.

>> Bestell- und abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen

ÖSTERREICHISCHER SCHULSPORTBERICHT 2011
Bundesmeisterschaften und Internationale 
Entsendungen: Berichte, Fotos, Ergebnisse, Termine,
Kontaktadressen

Herausgeber: BMUKK – Abt. II/8 
Wien, 2011  |  99 S. 

Der Schulsportbericht bietet eine Nachlese über das Schulsport-
geschehen 2010/11 und einen Ausblick auf die im Schuljahr
2011/12 stattfindenden Veranstaltungen.

>> Abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen

Der praktische Kalender |  Auf Ihre persönlichen Bedürfnisse an-
gepasste Kalenderblätter mit österreichischen Feiertagen, Ferien
und Terminen können Sie auf dieser Website erstellen.
derkalender.at

Kalender mit Lerneffekt |  Das Fremdwort des Tages und seine
Bedeutung werden im Wortkalender vorgestellt, bei Lingo4you
können Vokabelkalender (eher für Anfänger geeignet) für Eng-
lisch, Französisch, Spanisch und Deutsch heruntergeladen werden.
www.wortkalender.de
www.lingo4u.de/calendar

Time and Date |  Informationen und Rechentools zur weltweiten
Zeitmessung finden Sie hier: Zeitzonen, Weltzeituhr, Kalender,
Sonnenauf- und -untergang, Timer, ein Tool zur Berechnung der
Anzahl von Tagen zwischen zwei Daten und vieles mehr.
www.timeanddate.com

Interkultureller Kalender |  Die Stadt Wien stellt einen interkultu-
rellen Kalender mit den wichtigsten Feiertagen der größeren Reli-
gionsgemeinschaften und näheren Informationen zu den einzel-
nen Feiertagen bereit.
www.wien.gv.at/menschen/integration/kalender

Chronologie und Kalender |  Hier bleibt keine Frage offen – Zeit-
rechnungen im Abendland und im Nahen Orient werden auf die-
ser Website detailliert behandelt. 
www.nabkal.de

Keine Angst |  Der Weltuntergang wird heuer nicht stattfinden.
Ein Astronom erklärt in seinem Science-Blog ausführlich, warum
die Spekulationen um das „Ende“ des Mayakalenders Unsinn sind.
tinyurl.com/sbmaya

Kalenderblätter |  Die wichtigsten Fakten zu einem Datum – 
Gedenktage, Geburtstage berühmter Persönlichkeiten und wichtige
Ereignisse – werden auf einem Kalenderblatt präsentiert. Ein aku-
stisches Kalenderblatt mit außergewöhnlichen Themen kann auf
der Website des Radiosenders Bayern 2 abgerufen werden.
www.kalenderblatt.de
news.bbc.co.uk/onthisday
tinyurl.com/kbbayern2

Kalender basteln |  Als Geschenkidee oder für sich selbst: Auf 
diesen Seiten werden Druckvorlagen und Bastelanleitungen für
originelle Kalender angeboten.
tinyurl.com/kal2012
www.origamiseiten.de/o_kal.html
tinyurl.com/ak2012

Kommunikationskalender des BMUKK
Der neue Kommunikationskalender unseres Hauses

darf an dieser Stelle natürlich nicht fehlen. Er hält über die 
aktuellen Aktivitäten des BMUKK auf dem Laufenden.
intra.bmukk.gv.at 
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